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Protokoll der Mitgliederversammlung des Vereins KuBA  
vom Mittwoch, 30. April 2025, 19.30 Uhr, Bibliothek Bienzgut 

 

anwesend: Peter Blaser (Präsident), Timur Akçasayar (Kassier), Markus Morgenegg, 

Ursula Fahrni, Monica Bader, Annemarie Suero, Anna-Katharina Tonet, Emil Erne 

(alle Vorstand), Thomas Fritz (Vertreter Chilbi-Verein), Pan Anliker, Madeleine 

Renner, Sabine Séquin Vicini, Hildegard Blaser, Bruno Bangerter (Revisor) . 

Entschuldigt: Franziska Spiccia, Paula Ramseier, Hanspeter Schlapbach, Angelika 

und Fred Neuhaus, Therese Affolter. 

 

Traktanden 

1.  Begrüssung, Entschuldigungen, Mitteilungen 

Der Präsident Peter Blaser begrüsst die Anwesenden zur Mitgliederversammlung 
des Vereins KuBA und gibt die Entschuldigungen bekannt. 

2.  Wahl Stimmenzählerin / Stimmenzähler 

Zur Stimmenzählerin wird Ursula Fahrni gewählt. 

3.  Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22. Mai 2024  

Das Protokoll wurde von Anna-Katharina Tonet verfasst. Es gibt dazu keine 
Bemerkungen. Es wird genehmigt und bestens verdankt. 

4.  Feststellung der Zahl Stimmberechtigten 

Es sind 14 Stimmberechtigte anwesend. 

5.  Mutationen (Eintritte / Austritte, Ausschlüsse, Mitgliederzahl) 

Eintritte: Fiegle Ursula und Weber Thomas, Noppeney Claus und Gabriele, 
Windhövel Kerstin und Anselm, Baglivo Claudio, Graf Maja, Keller Sebastian, 

Plüer Werner. Die neuen Mitglieder stammen hauptsächlich vom Ofenhaus. 

Austritte: keine. 

Streichungen: Eschler Regula, Megert Alima, Seelhofer Roger. 

Mitgliederzahl: Der Verein umfasst aktuell 78 Familienmitglieder, 

48 Einzelmitglieder und 3 Kollektivmitglieder, total 129 Mitglieder.  

6.  Genehmigung des Jahresberichtes des Präsidenten 

Der Jahresbericht ist verschickt worden und wird mit bestem Dank zur Kenntnis 
genommen. 

7.  Mündliche Jahresberichte der Ofenhausgruppe, der Filmgruppe,  
     von Anna-Katharina Tonet (Aktivitäten) und des QBB-Vertreters 

Die Ofenhausgruppe hat 14 Backtage durchgeführt sowie für Pizzaessen und 
Sonntagsmatinée gebacken. Das Ofenhaus wurde 5 mal und die Teigmaschine 
2 mal vermietet. Insgesamt sind 375 kg Weissmehl und 75 kg übriges Mehl 
verbraucht worden. 
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Die Tätigkeit der Filmgruppe 2024 ist im Jahresbericht des Präsidenten 
vermerkt. 2025 organisierte sie die Filmabende zum 25. Mal. Es begann mit drei 
neuen Schweizer Filmen zu aktuellen Themen, die im November 1998 im 
Schulhaus Fellergut kurz nacheinander gezeigt wurden. Da der Zuspruch nicht 
befriedigend war, startete die Filmgruppe im Jahre 2000 mit einem neuen 
Konzept: an einem Samstagabend je Mitte Januar, Februar und März  steht im 
Kirchgemeindehaus Bümpliz ein Film von allgemeinem Interesse mit Pausen-
Apéro und Kollekte auf dem Programm. Anfangs wurden 16mm-Filme projiziert, 
doch 2005 musste mangels Verleihern auf DVD gewechselt werden.  

Zum Auftakt des Jubiläums wiederholte die Filmgruppe jenen Film, mit dem sie 
am 15. Januar 2000 das neue Konzept eingeführt hatte und der ihr seither quasi 

als Leitlinie dient: «CINEMA PARADISO».  

Filmdaten 2026: 17. Januar, 14. Februar, 14. März, jeweils Samstag, 20.00 Uhr.  

Bei den Aktivitäten fiel der Anlass im August aus, hingegen war die Sonntags-
matinée im November ein guter Erfolg. Eine Umfrage am Bienzgut-Sonntag hat 
ergeben, dass Angebote für Familien und Kinder, kulinarische Angebote (die mit 
den neuen Cafés ringsherum gut abgedeckt sein werden) und Disco / Tanz 
gewünscht werden.  

Die Quartierkommission Bümpliz-Bethlehem QBB hat 10 Foren durchgeführt, 
an denen allgemeine Verkehrsfragen, öffentliche Bauvorhaben, das Fernwärme-
netz, Verbesserungen im Strassenraum und die Schulwegsicherung diskutiert 
wurden. Eine Eingabe an die Stadt betrifft grossflächige Begegnungszonen statt 
wie bisher diverse kleine. Als erste soll 2026 rund um den Friedhof Bümpliz eine 
20er-Zone entstehen (ohne Brünnen- und Bottigenstrasse). 2027 wird die 
Heimstrasse wegen des Ausbaus des Fernwärmenetzes gesperrt werden.  

Die Webseite www.qbb.ch wird übersichtlicher gestaltet; für alle Quartier-
kommissionen gilt der gleiche Aufbau. Die Stadt plant ein Reformprojekt zur 
Quartiermitwirkung. Die QBB hat einen Strategieprozess gestartet, um im 
Stadtteil VI bekannter zu werden; jährlich soll eine spezifische Gruppe wie Junge, 
Behinderte oder Ausländer fokussiert angesprochen werden. 

8.  Jahresrechnung (liegt auf) / Revisionsbericht 

Peter Blaser erläutert wegen Verspätung von Timur Akçasayar die Jahres-
rechnung 2024. Das Defizit ist kleiner ausgefallen als budgetiert; es beträgt 
Fr. 746.28, womit sich das Vermögen neu auf Fr. 24‘690.49 beläuft. Bruno 
Bangerter verliest den Revisorenbericht. Die Rechnung des Vereins und der 
Filmgruppe sind sauber geführt. Bei der Ofenhausrechnung ist ein Abschluss mit 
Erträgen und Aufwendungen nicht vorhanden. Verbuchungen und Belege sind 
korrekt, aber eine Zusammenstellung analog zur Vereinsrechnung fehlt.  

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. 

9.  Wahlen 

Monica Bader und Ursula Fahrni treten aus dem Vorstand zurück.  

Monica hat die Ofenhausgruppe vertreten. Es war eine lange Geschichte, bis 
endlich ein Ofenhaus gefunden werden konnte. Zuerst hat man gemeinsam 
gebacken ohne eigenes Ofenhaus. Als man gerade aufhören wollte, erhielt die 
Gruppe das heutige Ofenhaus im Bienzgut. Es werden Ereignisse aus der 
Backgeschichte erzählt. Jetzt ist die Fortsetzung mit neuen Frauen und Männern 
gesichert. 

Ursula Fahrni amtierte als Kassierin; obwohl Zahlen ihr eigentlich nicht liegen, ist 
sie dann doch eingesprungen, als der Verein in Not war. Nach ihrem Rücktritt 
wird sie weiter bei der Matinée mithelfen. 

http://www.qbb.ch/
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Der Präsident bedankt sich bei beiden mit einem Geschenkgutschein für ihre 
wertvolle Mitarbeit. 

Es werden folgende Wahlen durchgeführt: 

a) Präsidium: Da keine Nachfolge gefunden werden konnte, stellt sich Peter 
Blaser weiterhin zur Verfügung. Er wird mit Akklamation mit einer Enthaltung 
wiedergewählt. 

b) Kassier: Timur Akçasayar wird wiedergewählt. 

c) Vertreter / Vertreterin in der QBB: Markus Morgenegg wird wiedergewählt. 

d) übrige Vorstandsmitglieder: Annemarie Suero wird neu als Vertreterin der 
Ofenhausgruppe in den Vorstand gewählt. Anna-Katharina Tonet und Emil Erne 
werden wiedergewählt. 

e) Rechnungsrevisorin / Rechnungsrevisor (nicht ständig) : Bruno Bangerter 
stellt sich weiterhin zur Verfügung. Er hält aber fest, dass es ihm nie ganz wohl 
wegen der separaten Rechnungen der Arbeitsgruppen ist; es wird bei den 
Erträgen und Aufwendungen nicht das Bruttoprinzip befolgt. Eigentlich müsste er 
entsprechende Revisionsbemerkungen machen. Der Kassier antwortet, dass er in 
Zukunft bei Einnahmen / Ausgaben / Vermögen die entsprechenden Beträge der 
Arbeitsgruppen in die Vereinsrechnung miteinbeziehen werde. − Bruno Bangerter 
wird wiedergewählt. 

Christian Wyss ist weiterhin ständiger Revisor (ohne Wahl).  

10. Tätigkeitsprogramm 2025 

Im August soll ein Musikanlass durchgeführt werden; der genaue Termin ist noch 
offen. – Die Sonntagsmatinée findet am 2. November statt. – Zusammen mit der 
Bibliothek und dem Westkreis 6 wird eine Lesung mit Esther Pauchard, 
Psychologin und Krimiautorin, veranstaltet; KuBA beteiligt sich mit 500 Franken. 
Termin: Freitag, 27. Juni 2025, 19 Uhr, Heubühne Bienzgut.  

11. Budget 

a) Diskussion: Timur Akçasayar erläutert das Budget 2025, welches sich mit 
einem Defizit von Fr. 2‘440.00 im üblichen Rahmen bewegt. 

b) Festsetzung Mitgliederbeitrag für Einzelmitglied / Familienmitglied /  
Kollektivmitglied: Die bisherigen Beträge von Fr. 20.00, Fr. 30.00 (mehrere im 
gleichen Haushalt lebende Personen umfassend) und Fr. 30.00 werden 
beibehalten. 

c) Verabschiedung: Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

12. Anträge Mitglieder 

Keine.  

13. Verschiedenes 

Die Braubar veranstaltet am Donnerstag, 3. Juli 2025 (18 und 20.30 Uhr) ein 
Konzert («Pottwale lügen nicht»). 

Daneben organisiert die Braubar wie bisher monatlich an einem Dienstag einen 
Quizabend (stets ausgebucht, Anmeldung auf Webseite).  

Markus Morgenegg orientiert über das 2027 zum 150. Geburtstag von Carl Albert 
Loosli geplante Freilichttheater im Park hinter dem Neuen Schloss Bümpliz. 

 

Schluss der Sitzung: 20.40 Uhr. 

Bümpliz, 05.05.2025             Protokoll: Emil Erne 


